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KNX: EINFÜHRUNG 
 
Mehr Komfort, mehr Sicherheit, höhere Energie-
einsparung: Die Nachfrage nach Gebäude-
managementsystemen steigt kontinuierlich. 
 
Ob im Einfamilienhaus oder im Bürokomplex: Die 
Anforderungen an Komfort und Einsatzbreite 
beim Management von Klimatisierung, 
Beleuchtung und Zugangskontrolle wachsen. 
Gleichzeitig wird der effiziente Umgang mit 
Energie immer wichtiger. Ein höheres Maß an 
Komfort und Sicherheit bei gleichzeitig 
geringerem Energieverbrauch kann aber nur 
durch intelligente Steuerung und Überwachung 
aller eingesetzten Produkte erreicht werden. Das 
impliziert allerdings auch eine größere 
Verkabelung, die die  Sensoren und Aktoren mit 
den Steuerungs- und Überwachungszentralen 
verbindet. Diese Kabellasten führen zu höherem 
Planungs- und Installationsaufwand, erhöhtem 
Brandrisiko und rapide steigenden Kosten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 

DIE ANTWORT: KNX 
 
ς Der weltweit einzige offene Standard für Haus- 
und Gebäudesystemtechnik 
 
Um die Steuerungsinformationen an alle 
Komponenten der Gebäudeautomation weiter-
zuleiten, braucht man ein System, das die 
Probleme der Insellösungen umgeht: Es muss 
sicherstellen, dass alle Komponenten in einer 
gemeinsamen Sprache kommunizieren. Kurz 
gesagt, ein System wie der KNX Bus ist nötig, das 
unabhängig vom Hersteller und von der 
Anwendung arbeitet. Dieser Standard basiert auf 
mehr als 20 Jahren Erfahrung in diesem Markt, 
unter anderem mit den Vorgängersystemen von 
KNX: EIB, EHS und BatiBUS. Über das KNX 
Übertragungsmedium, mit dem alle Geräte 
verbunden sind (über verdrillte Zweidrahtleitung, 
Funk, 230V-Netz oder IP/Ethernet), ist es ihnen 
möglich, Informationen auszutauschen. Bus-
Geräte können entweder Sensoren oder Aktoren 
sein, die für die Steuerung der Gebäude-
automation gebraucht werden, so zum Beispiel 
für: Beleuchtung, Beschattung /  Jalousieanlagen, 
Sicherheitssysteme, Energiemanagement, Heizung, 
Lüftung und Klimatisierung, Alarm- und 
Überwachungssysteme, Schnittstellen zur 
Wartung und zur Gebäudeüberwachung, 
Fernbedienung, Zählerwerterfassung, Audio- und 
Videosteuerungen, Haushaltsgeräte, etc. All diese 
Funktionen können durch ein einheitliches System 
gesteuert, überwacht und durch Alarme gesichert 
werden, ohne dass zusätzliche Steuerzentralen 
notwendig wären. 
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Was ist KNX? 



Weltweite Bedeutung 
Referenzen aus aller Welt: Die Welt der Heim- und 
Gebäudeautomation αǎǇǊƛŎƘǘέ KNX. Millionen von 
erfolgreichen KNX-Installationen findet man nicht 
nur in ganz Europa, sondern auch in Fernost, 
sowie in Nord- und Südamerika ς ein Beweis für 
die Attraktivität der KNX-Philosophie. Mehr als 
100 KNX-Mitgliedsfirmen bieten weltweit fast 
7.000 KNX-zertifizierte Produktgruppen aus 
verschiedensten Anwendungen in ihren Katalogen 
an. 
  
Offener Standard bedeutet 
KNX ist sowohl als internationaler Standard 
(ISO/IEC 14543-3), als europäischer Standard 
(CENELEC EN 50090 und CEN EN 13321-1), als 
auch als chinesischer Standard (GB/Z 20965) 
anerkannt. KNX ist somit zukunftssicher. KNX-
Produkte verschiedener Hersteller können 
kombiniert werden ς das KNX-Logo garantiert 
Vernetzbarkeit und Interoperabilität. KNX ist 
somit der weltweit einzige offene Standard für die 
Steuerung von Zweck- und Wohngebäuden. 
  
Haus- und Gebäudesystemtechnik bedeutet 
Ein Gewinn für jeden Gebäudetyp: Vom 
Bürokomplex bis hin zum durchschnittlichen 
Haushalt ς Egal, in welcher Art Gebäude, KNX 
eröffnet komplett neue Möglichkeiten für die 
Gebäudesystemtechnik und hält dabei die Kosten 
auf einem tragbaren Niveau. KNX bietet  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lösungen, die mit konventionellen Installations-
techniken nur mit sehr hohem Aufwand 
realisierbar sind. Von einem einzigen Touch-Panel 
aus kann man alle Applikationen in einem 
Wohnhaus oder Gebäude steuern. Von der 
Heizung, Belüftung und Zugangskontrolle bis hin 
zur Fernsteuerung sämtlicher Haushaltsgeräte ς 
KNX bietet völlig neue Wege zur Steigerung des 
Komforts, der Sicherheit und der 
Energieeinsparungen in Wohnhäusern und 
Gebäuden. 

KNX: EIN BEGRIFF 



KNX: EINE EINZIGE METHODE MIT 
VIELEN VORTEILEN 
 
Überall, wo KNX im Einsatz ist, verschafft es 
Architekten, Planern, Installationsfirmen ς und vor 
allem den Gebäudebesitzern und -nutzern ς klare 
Vorteile. 
 
Geringe Betriebskosten, die zu beträchtlichen 
Energieeinsparungen führen 
Beleuchtung und Heizung sind nur dann 
angeschaltet, wenn man sie braucht, was zum 
Beispiel durch Zeitprofile oder Präsenzmelder 
gesteuert wird. Das spart Energie und Geld. 
Zudem kann die Beleuchtung im Verhältnis zur 
Tageslichtintensität automatisch gesteuert 
werden: So wird an jedem Arbeitsplatz ein 
festgelegtes Minimum an Helligkeit garantiert, 
und der Energieverbrauch wird reduziert (nur 
wirklich benötigte Lichtquellen bleiben in Betrieb). 
  
Zeitersparnis 
Alle vernetzten Geräte mit einem einzigen Bus zu 
verbinden erspart erhebliche Planungs- und 
Installationszeit. Eine einzige, vom Hersteller und 
Anwendungsgebiet unabhängige, Engineering 
Tool Software (ETS) ermöglicht das Planen, die 
Installation und die Konfiguration aller KNX-
zertifizierten Geräte und Systeme. Da das 
Werkzeug herstellerunabhängig ist, kann der 
Systemintegrator Produkte von verschiedenen 
Herstellern mit verschiedenen Kommunikations-
medien (Zweidrahtleitung, Funk,  230V-Netz oder 
IP/Ethernet) in einem System kombinieren. 
  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Flexibilität und Anpassungsfähigkeit an 
zukünftige Entwicklungen 
Eine KNX Installation kann leicht an neue 
Anwendungen angepasst werden und ist 
problemlos erweiterbar. Neue Komponenten 
können einfach an die bestehende Bus-Installation 
angeschlossen werden.  
 
Die KNX Association: Ihre Garantie für einen 
weltweiten Standard! 
Die treibende Kraft hinter KNX ist die KNX 
Association, eine Gruppe führender Unternehmen 
aus dem Bereich der Haus- und 
Gebäudesystemtechnik. Momentan hat die KNX 
Association über 200 Mitglieder, die mehr als 80% 
der in Europa verkauften Geräte für Heim- und 
Gebäudeautomation vertreten. Gemeinsames Ziel 
ist es, die Entwicklung von Haus- bzw. 
Gebäudesystemtechnik im Allgemeinen 
voranzutreiben, sowie im Besonderen die 
Entwicklung von KNX als weltweit einzigem 
offenen STANDARD für Haus- und 
Gebäudesystemtechnik. Weltweit sind über 
30.000 Installationsunternehmen in 100 Ländern, 
mehr als 60 technische Universitäten, sowie über 
150 Ausbildungsstätten Partner der KNX 
Association. 
 

Was ist KNX? 



Ein neues Design und eine neue 
technische Lösung, integrierbar in 
alle Beleuchtungsvorrichtungen aller 
Lampenhersteller weltweit 
 
www.function.no/multilight  



KNX MultiLight  

KNX MultiLight ist ein dreiteiliger Raum-
regler, ausgelegt für die Verwendung in 
Fertigbau-Hängebeleuchtungseinrichtungen.  
  
Das KNX MultiLight Netzwerkelemen, der 
Bewegungsmelder und das Bedienpanel 
steuern Beleuchtung, Raumklima und 
Jalousien in Großraum- und Einzelbüros.  
Dies ermöglicht dem Benutzer eine direkte 
oder über den KNX Bus gesteuerte 
Umgebungskontrolle.  Das KNX MultiLight 
verfügt über einen zweistufigen Heiz/Kühl-
Regler mit automatischer Umschaltung und 
parametrierbarer Totzone. Zudem bietet das 
Gerät ein potenzialfreies Relais und zwei 
Binäreingänge zur Beleuchtungssteuerung, 
hohe Funktionalität im Schalt- und 
Jalousiebereich, sowie ein intuitives 
Bedienungsfeld in silberglänzendem Design. 
Das KNX MultiLight eignet sich ideal für 
Büros und Gewerbebauten. 
 
 

Die wichtigsten Funktionen von KNX MultiLight: 
Å Regelt Beheizung und Kühlung 
Å Temperaturfühler 
Å Bedienpanel für die manuelle Steuerung 
Å Relais-Ausgang für die Lichtsteuerung 
Å Bewegungs- und LUX-Sensor 



Manuelle Temperaturregelung: 
Das Bedienpanel ermöglicht eine örtliche 
Anpassung der aktuellen Raumtemperatur. 
Intuitive Tasten (+ und -) ermöglichen dem 
Benutzer eine Anpassung des Sollwerts von -3 bis 
+3 Grad Celsius. Durch Lichter im Panel wird die 
lokale Abweichung im Verhältnis zur gewählten 
Kerntemperatur des  Gebäudes angegeben. Wenn 
das System heizt oder kühlt, wird dies durch ein 
rotes oder blaues Licht im Panel angezeigt. 
  
Automatische Temperaturregelung: 
Die Temperatursensorik ist optimal am unteren 
Ende des Bedienpanels angebracht, um die 
korrekte Temperaturregelung im entsprechenden  
 
 
 

Einzelraum zu gewährleisten. Der Benutzer kann 
diese Funktion  jederzeit zentral steuern. Der 
Benutzer kann dadurch für einen optimalen 
Enegieverbrauch sorgen. Der Sensor in der 
Beleuchtungsvorrichtung erkennt, dass jemand im 
Raum anwesend ist und übermittelt dies an das 
Gebäudeautomationssystem. Die Temperatur 
kann dann auf einen vorher definierten Wert 
eingestellt werden, wenn der Raum benutzt wird.  
  
Lüftungssteuerung nach Bedarf: 
Der in der Beleuchtungsvorrichtung installierte 
Sensor aktiviert bei Anwesenheit von Personen 
automatisch die nötige Lüftung in den 
entsprechenden Räumen. 



Manuelle Lichtsteuerung: 
Der Benutzer kann das Licht ein- und ausschalten, 
indem er am Bedienpanel zieht. Dieses ist 
identisch mit der Schnur, mit denen viele 
Beleuchtungsvorrichtungen ausgestattet sind.  
  
Automatische Lichtsteuerung: 
Ein in der Armatur installierter Sensor registriert 
die Anwesenheit einer Person im Raum. Die 
Beleuchtung des Raumes wird durch den Sensors 
je nach Bedarf ein- und ausgeschaltet. 
  
 
 
 
 
 

Manueller Jalousienbetrieb: 
Die Jalousien in einem Raum können direkt vom 
Bedienpanel aus ganz oder teilweise betätigt 
werden. Bei Betrieb leuchtet das Licht im 
Bedienpanel.  
 
Automatischer Jalousienbetrieb: 
Die Steuerung der Jalousien ist ein  integrierter 
Teil im Gebäudeautomationssystem, so dass die 
Jalousien automatisch gesteuert werden, 
basierend auf Anwesenheit im Raum, 
Zimmertemperatur und Einstellungen durch den 
Benutzer. Dadurch wird sichergestellt, dass alle 
technischen Systeme miteinander kommunizieren 
und der Energieverbrauch optimiert wird.  

KNX MultiLight  





BIS Industrier 

FAKTEN 

Ort:  Stavanger, Norwegen  

Abgeschlossen :  2011 

Bruttogrundfläche :  8000 m² 

Energieklasse : - 

Verbrauch : - 

Produkte : KNX MultiLight  

 KNX MultiVent  

έKNX MultiLight bietet sowohl ein flexibles 
Gebäudemanagement, als  auch benutzer-
gesteuerte Beleuchtung, Heizung und 
Beschattungέ 





Forus Engineering  Arena  

έDas Wichtigste ist, dass das Thermostat in 
den Benutzerraum verlegt wurde, anstatt an 
der !ǳe̡nwand angebracht zu sein, wie es 
vorher üblich warέ 

FAKTEN 

Ort:  Stavanger, Norwegen  

Abgeschlossen :  2010 

Bruttogrundfläche :  10000 m² 

Energieklasse : C 

Verbrauch : 160 kWh/m²  

Produkte : KNX MultiLight  

 KNX MultiVent  





Krokatjønnveien  15 

έDie neuen Thermostate erfassen nicht nur 
die Temperatur, sondern auch Bewegung im 
Raum. Dadurch können Raumtemperatur 
und Beleuchtung angepasst werdenέ 

FAKTEN 

Ort : Bergen, Norwegen  

Abgeschlossen : 2010  

Bruttogrundfläche : 3500 m² 

Energieklasse:  

Verbrauch:  

Produkte : KNX MultiLight  

 KNX MultiVent  

m²  





Agder Energi  

έAlle von uns entworfenen Installationen 
zielen auf niedrigen Energieverbrauch. 
Sensoren und Messgeräte sollen die Energie-
menge unter allen Umständen anpassen 
könnenέ 

FAKTEN 

Ort:  Kristiansand , Norwegen  

Abgeschlossen:  2010  

Bruttogrundfläche:  14000 m² 

Energieklasse : A 

Verbrauch : 80-90 kWh/ m² 

Produkte : KNX MultiVent  

Beide Bilder: KlimaSystem AS 


